
NACHBARSCHAFT / LANDKREISFREITAG 18. NOVEMBER 2016

Bassum - Morgens ab ins Büro
und abends im renovierten
Wohnzimmer sitzen. Möglich
ist das mit einer flexiblen Decke
von der Firma PLAMECO. Sie
bringen ein ganz besonderes
Ambiente in jeden Wohnbe-
reich.

Innerhalb nur eines Tages sind
die Decken sauber und ohne
große „Baustelle“ montiert.
Darüber hinaus werden vielfäl-
tige Dekor-Varianten angebo-
ten. Decken, die mit diesem
System modernisiert wurden,
ob in Wohn- oder Schlafräu-

men, in Küche oder
Bad, müssen außer-
dem nie mehr ge-
strichen werden!

Das Material ist aus
h o c h w e r t i g e m
Kunststoff, war-
tungsarm, farbecht,
langlebig, frei von
Giftstoffen und daher recycle-
bar. Darüber hinaus feuchtig-
keitsbeständig, feuersicher und
wärmedämmend. Ganz beson-
ders wichtig für den Einsatz in
Badezimmern und Schwimm-
bädern: die Decken sind

algen-, bakterien- und
s c h imme l h emmend .
PLAMECO flexible Decken
eignen sich für den Ein-
satz in Neubauten eben-
so, wie zur Renovierung.
Sogar die Gardinen und
die vorhandene Beleuch-

tung können in die Konstruk-
tion integriert werden. Um
hohe Räume in Altbauten bes-
ser zu isolieren und den Raum
harmonischer wirken zu lassen,
kann die Decke auch abge-
hängt werden.

Von den vielen Vorteilen der
PLAMECO-Decken können Sie
sich am Sa, 19.11. + So, 20.11.
von 10.00 – 17.00 Uhr in
Bassum – Bahnhofstr. 42 und
in Oyten – Brunnenweg 26 –
persönlich überzeugen.

Die Decke als Gestaltungselement
-Renovierungen in nur einem Tag-

Vor 100 Jahren
HARPSTEDT � Vor 100 Jah-
ren berichtete die Diep-
holzer Kreiszeitung wie
folgt: „Wilde Ochsen gibt
es jetzt in unserer Feld-
mark. Die Tiere sind
beim Eintrieb von der
Weide den Eigentümern
entlaufen und jetzt voll-
ständig wild geworden.
Einige hat man erschie-
ßen müssen. Das Fleisch
davon wurde auf Karten
verkauft.“

DAMALS

Die zehn neuen Schießsportleiter mit den Verantwortlichen (v.l.) Siegfried Brockmann und Horst Brinkmann sowie (v.r.) Friedel Kelken-
berg, Karl-Friedrich Scharrelmann und Hans-Dieter Asbrock (NWDSB). � Foto: Vallan

Zehn neue Schießsportleiter
im Bezirksschützenverband

Unterricht und Prüfung in Wetschen / Verantwortliche loben Teilnehmer
WETSCHEN � Im Bezirksschüt-
zenverband Grafschaft Diepholz
gibt es zehn neue Schießsport-
leiter. Drei Wochenenden, von
Oktober bis in den November hi-
nein, dauerte die Ausbildung für
die engagierten Teilnehmer in
Wetschen.

Bezirkssportleiter Siegfried
Brockmann, die Referenten
Horst Brinkmann, Edmar Bei-
er, Wolfgang Mohrmann so-
wie Bezirkspräsident Karl-
Friedrich Scharrelmann, in-
formierten über ablauforga-
nisatorische Meisterschaften
und sportliche Angebote des
DSB. Aber auch Themen wie
„NWDSB“, „Bezirk“, „Wett-
kampfpass“, „Stammverein“,
„Rundenwett- und Ligawett-
kämpfe“, „Waffenpflege“,
„Sicherheitsbestimmungen“
und „Ballistik“ standen auf
der Agenda.

Das Wissen über die Berei-
che „Vereinsrecht“, „Jugend-
schutzgesetz“, „Jugendarbeit

im Verein“, „Jugendord-
nung“, „Aufsichtspflicht bei
Jugendlichen“ und „Mitver-
antwortung der Jugendlichen
und Jugendsprecher“ wurde
an den Wochenenden in Wet-
schen ebenso vermittelt.

Zum Prüfungstag standen
Wiederholungen auf dem
Programm. Horst Brink-
mann, Referent für Waffen-
sachkunde, ließ über Power-
point die eventuellen Fragen
Revue passieren und testete
so das Wissen der angehen-
den Schießsportleiter. Horst
Brinkmann, Friedel Kelken-
berg und Siegfried Kemmsis
verteilten anschließend die
verschiedenfarbigen Fragebö-
gen für die schriftliche Prü-
fung.

Dann wurde es ernst, nun
mussten die Kreuzchen an
der richtigen Stelle gemacht
werden. 90 Fragen wurden
auf diese Weise von den zehn
Teilnehmern beantwortet.

Hans-Dieter Asbrock vom

Nordwestdeutschen Schüt-
zenbund nahm die Prüfung
vor, Horst Brinkmann und
Friedel Kelkenberg werteten
die Prüfungsbogen im An-
schluss aus.

Alle Teilnehmer
erfolgreich

Erfreulich war wieder, dass
Bezirkssportleiter Siegfried
Brockmann und Präsident
Karl-Friedrich Scharrelmann
allen Teilnehmern die Sport-
leiter-Lizenz mit Nadel über-
reichen konnten.

Präsident Scharrelmann be-
dankte sich bei den Teilneh-
mern: „Schön, dass ihr euch
diesem Lehrgang gestellt
habt, wenn man die ganzen
Fragen sieht, ist es gar nicht
so einfach. Ihr habt gemerkt,
dass man doch ordentlich et-
was für diesen Lehrgang tun
muss. Ich hoffe, dass ihr es
weitersagt, dass man hier was
lernen kann.“ Bei den Refe-

renten bedankte er sich, dass
sie ihre Zeit dort aufgewen-
det hatten. Horst Brinkmann
bedankte sich bei allen Lehr-
gangsteilnehmern: „Ihr habt
toll mitgemacht und habt gut
gelernt. Es war ein super
Lehrgang.“ Abschließend
wünschte BZ-Sportleiter Sieg-
fried Brockmann ihnen für
die Zukunft viel Erfolg und
Spaß bei der Arbeit als
Schießsportleiter in ihren
Vereinen.

Die neuen geprüften
Schießsportleiter im Bezirks-
schützenverband Grafschaft
Diepholz sind: Markus Sowa-
de und Lars Steinmüller (Ha-
gewede-Marl), Mirco Spar-
meier (Ossenbeck), Frank
Grieme (KSV Ströhen), Sascha
Langhorst (Rehden), André
Neuhaus (Schwaförden), Mi-
chael Lehmann und Florian
Willnat (Schützenkorps Diep-
holz), Horst Meins (Wet-
schen) und Heiko Siemers
(Wohlstreck). � mv

KURZ NOTIERT

Büchervorstellung
im Güterschuppen
EYSTRUP � Bücher für alle Al-
tersgruppen und eine gemüt-
liche Winterzeit stellt die Ey-
struperin Marja Prettenhofer
am Sonntag, 20. November,
im Güterschuppen des Hei-
matvereins, Am Bahnhof 8 in
Eystrup, vor – ab 15 Uhr.
Dazu gebe es Kaffee und Ku-
chen, so eine Mitteilung der
Veranstalter.

„Äin Oobend
in’t Theooter“

BARNSTORF � Der nächste
plattdeutsche Nachmittag
geht heute ab 15 Uhr im
Mehrgenerationenhaus in
Barnstorf, Dr.-Rudolf-Dunger-
Straße 1, über die Bühne. Das
Programm steht unter dem
Motto: „Äin Oobend in’t
Theooter“. Alle Freunde der
plattdeutschen Sprache ha-
ben die Gelegenheit, sich
über ihre Erlebnisse im Thea-
ter auszutauschen, heißt es
in der Pressemitteilung zur
Veranstaltung. Dabei dürfte
so manche heitere Geschich-
te auf den Tisch kommen.
Zur besseren Planung wird
um Anmeldung im Mehrge-
nerationenhaus unter Tele-
fon 05442/803915 gebeten.

Gartentage feiern Geburtstag
Zehnte Auflage im Frühjahr 2017 / Vorbereitungen laufen auf Hochtouren

BARNSTORF � Während Hob-
bygärtner ihren verdienten
Winterschlaf machen, be-
schäftigen sich die Mitarbei-
ter des Barnstorfer Umwelt-
Erlebnis-Zentrums (BUEZ)
schon mit dem nächsten
Frühjahr. Auf dem idylli-
schen Gelände am Bremer
Dreh gehen am 8. und 9.
April 2017 die Gartentage
über die Bühne. Da gilt es
rechtzeitig Kontakte zu
knüpfen, um dem Publikum
ein ansprechendes Pro-
gramm zu bieten.

Das Event, das jedes Jahr
Anfang April die Gartensai-
son in Barnstorf einläutet,
steht 2017 unter einem be-
sonderen Stern. Es ist bereits
das zehnte Mal, dass diese
weit über die Grenzen des
Hunte-Fleckens bekannte
und beliebte Veranstaltung
ausgerichtet wird.

„Die Vorbereitungen für
diese einmalige Feier laufen
seit Wochen auf Hochtou-
ren“, berichtet BUEZ-Leiter
Dr. Oliver Nixdorf. Zahlreiche
Aussteller rund um die The-

men Garten, Pflanzen, Deko-
ration und Kleinkunst hätten
sich bereits einen der begehr-
ten Plätze auf dem Gelände
gesichert. Ganz besonders
freut er sich über die Zusage
von Elmar Mai, der schon
eine feste Institution bei der
Veranstaltung ist. Der Di-
plom-Biologe und Gartenex-
perte, bekannt durch die
ZDF-Sendung „Volle Kanne“,
wird wieder Vorträge zum
Thema Umwelt halten.

Neben zahlreichen Ausstel-
lern sowie spannenden Vor-

trägen und Angeboten wol-
len Nixdorf und sein Team
wieder ein attraktives Rah-
menprogramm für die ganze
Familie auf die Beine stellen.
„Live-Musik, Tombola und
Fahrten mit der Schmalspur-
Moorbahn dürfen dabei na-
türlich nicht fehlen. Köstlich-
keiten für Leib und Wohl run-
den die Veranstaltung kulina-
risch ab und schaffen ein
wundervolles Ambiente in
Barnstorf“, ist der Einrich-
tungsleiter überzeugt. � sp

www.buez.biz

Farbenfrohes Landschaftsbild
Piet Meulenkamp verschönt graue Maschinenhalle mit großformatigem Kunstwerk

QUERNHEIM � Schon von Wei-
tem fällt das herrlich farben-
frohe Landschaftsbild ins
Auge. Der vielseitige Stemwe-
der Kunstmaler Piet Meulen-
kamp hat die Fassade der
sonst grauen Maschinenhalle
der Firma Garten Engels in
Quernheim, Am Sandhügel
106, bemalt.

Piet Meulenkamp aus dem
nordrhein-westfälischen
Stemwede-Destel kennt sich
mit großformatigen Kunst-
werken aus. Der freischaffen-
de Künstler, der vor einigen
Jahren von Holland nach
Stemwede kam, ist auf Wand-
malerei spezialisiert. Auch
dieses Mammutwerk mit ei-
ner Größe von zehn Metern
Länge und vier Metern Höhe
hat er „frei Hand“ – also ohne
vorzeichnen – gemalt.

„Ich bin immer wieder zum
Stemweder Berg hinauf ge-
fahren und habe die Land-
schaft betrachtet“, erzählt

der sympathische Holländer.
Die Landschaft mit all ihren
markanten Merkmalen, wie
Dümmer See, das Kino in
Quernheim, den Lemförder
Amtshof und auch – aktuell –
das Brockumer Riesenrad ne-
ben der Kirche habe er groß-
formatig festgehalten.

Mit großem Pinsel, Farbei-
mer und Leiter ausgestattet,
ging er ans Werk. „Der Him-
mel war zuerst fertig“, sagt
der freischaffende Künstler
aus Destel. Insgesamt habe er
das gewaltige Kunstwerk in
nur rund 15 Stunden fertig
gestellt.

„Kunst muss bezahlbar
sein“, sagt er. Darum arbeite
er zügig und hatte schon vom
ersten Pinselstrich an interes-
sierte Zuschauer in Quern-
heim. Und die waren nach
Fertigstellung richtig begeis-
tert: „Sagenhaft, was man aus
einer grauen Fassade machen
kann!“ � hm

Piet Meulenkamp aus Stemwede-Destel (l.) und Markus Engels
freuen sich über das gelungene farbenfrohe Landschaftsbild auf
der Fassade der Maschinenhalle in Quernheim. � Foto: Mühlke

„Gleis 8“ singt
auch für Löwenherz
Ex-„Rosenstolz“-Sängerin Anna R. auf Konzerttour
BREMEN/SYKE � „Endlich“ –
unter diesem Albumtitel mel-
dete sich die Band „Gleis 8“
nach zwei Jahren Kreativpau-
se zurück. Den Konzertauf-
takt ihrer ausgedehnten
Deutschlandtournee feierte
sie im „Modernes“ in Bre-
men.

Die Band präsentierte dort
ihr neues Studio-Album.
Trotz Erkältung schaffte es
die frühere „Rosenstolz“- Sän-
gerin Anna R., jedem der tief-
gründigen Songs das richtige
Gefühl zu geben. Die Themen
Tod, Sterben und Verlassen-
werden beschäftigen die Mu-
siker seit einigen Jahren, vor
allem nach der Erkrankung
und dem Tod des Saxophonis-
ten Lorenz Allacher.

Nach 20 Jahren als Musiker
von „Rosenstolz“ suchten Al-
lacher, Sängerin Anna R., so-
wie ihre Mitstreiter Timo

Dorsch und Manne Uhlig eine
neue Herausforderung. So
wurde 2013 das Quartett
„Gleis 8“ gegründet. „Der Tod
von Lorenz hat uns sehr be-
schäftigt und als wir gehört
haben, für wen wir heute
sammeln, war das Thema
wieder sehr im Vorder-
grund“, erzählt Schlagzeuger
Manne Ulhig. Im Laufe des
Konzertes verteilte die Band
Spendendosen im Publikum,
mit der Bitte, für das Kinder-
und Jugendhospiz Löwenherz
in Syke zu sammeln. Die nöti-
gen Informationen für die
Konzertbesucher lieferte Key-
boarder Timo Dorsch in einer
emotionalen Moderation. Er
betonte die Wichtigkeit der
Unterstützung für die
schwerkranken Kinder und
Jugendlichen, die gemeinsam
mit ihren Eltern bei Löwen-
herz Kraft tanken können.

Trotz Erkältung viel Gefühl in der Stimme – Anna R. präsentierte mit
viel Leidenschaft und Charisma die tiefgründigen Songs, die sich
auch mit den Themen Tod, Sterben und Verlassenwerden beschäfti-
gen. � Foto: Kinderhospiz Löwenherz
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